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 2. April 2004 
  
 
 An die Fraktionen 
 des Verfassungsrates  
 des Kantons Zürich 
 
Sehr geehrte(r) Fraktionsvorsitzende 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Am vergangenen Freitag hat die zuständige Kommission 6 des Verfassungsrates der 
Öffentlichkeit ihre Anträge zur Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und Kir-
chen/Religionsgemeinschaften vorgelegt. 
 
Die Kommission schlägt vor, dass in der neuen Kantonsverfassung die beiden jüdi-
schen Gemeinden 'Israelitische Cultusgemeinde Zürich' und 'Jüdische Liberale Ge-
meinde' anerkannt werden sollen. Wir befürworten unsererseits diesen Antrag. Eine 
Anerkennung der jüdischen Gemeinden würde uns freuen. Aus unserer Sicht wäre dies 
ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. 
 
In letzter Zeit geriet die muslimische Minderheit in unserem Land vermehrt unter Druck. 
Dadurch werden die Bemühungen um eine bessere Integration der Muslime stark be-
einträchtigt. Die VIOZ, die sich seit Jahren für die Integration und für einen Geist der To-
leranz und des gegenseitigen Respekts eingesetzt hat, ist über die gegenwärtigen Ent-
wicklungen beunruhigt.  
 
Wir sind der Ansicht, dass die Gesetzgeber eine grosse Verantwortung tragen. Sie 
müssen nach gesetzgeberischen Lösungen suchen, die die nötigen Integrationsbemü-
hungen stützen und den religiösen Frieden im Kanton stärken.   
 
Deswegen bitten wir sie dringend, in der neuen Verfassung die grundsätzliche Möglich-
keit der Anerkennung weiterer Religionsgemeinschaften zu verankern. Dadurch würde 
eine längerfristige Anerkennung von islamischen Gemeinden nicht kategorisch ausge-
schlossen. Wir sind überzeugt, dass die Möglichkeit einer zukünftigen Anerkennung 
muslimischer Gemeinschaften sowohl im Interesse des Staates wie auch der hier le-
benden Muslime ist.  
 
Das längerfristige Ziel einer Gleichbehandlung der verschiedenen Religionsgemein-
schaften ist unseres Erachtens ein wichtiger Beitrag zum religiösen Frieden und zur so-
zialen Integration.    
 
 
 Mit freundlichen  Grüssen 
 
 
 
        Dr. Ismail Amin 
     Präsident der VIOZ 


